
 

Protokoll der Delegiertenversammlung 2015  

am Freitag, 26. Juni 2015, 10:00 Uhr  

im Rantasipi Airport Congress Center 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Feststellung der Delegiertenzahlen  

2. Grußwort der Präsidentin des „Finnischen St. Bernhard-Clubs“  

3. Information des finnischen Klubs über die WUSB-Schau 2015  

4. Kurzinformation des portugiesischen Klubs über die WUSB-Schau 2016 und Wahl von 7 Richtern  

5. Protokoll von Alsfeld 2014  

6. Berichte des Vorstandes (im Anschluss an einen Bericht sofortige Aussprache) - des Präsidenten - 

Vize-Präsident - Sekretäre - Kassierers  - Bericht der Kassenprüfer und der Treuhandgesellschaft  

7. Entlastung des Vorstandes  

8. Bestimmen eines Wahlleiters/Wahlausschusses und  

Neuwahl des Vorstandes:  

a.)- Präsident(in)  

b.)- Vize-Präsident(in)   

c.)- 1. Sekretär(in) in Deutsch oder gleiche Sprache wie Präsident  

d.)- Kassierer(in)  

e.)- 2. Sekretär(in) für 2. Sprache –  

f.)- 3. Sekretär(in) für 3. Sprache  -  

g.)- 2 Kassenprüfer(innen)  

9. Berichte aus den Mitgliedsländern  

10. Verschiedenes   

 Anwesende Delegierte: 

Ann de Laat u. Jessy Pieters B Taina Nygard FIN 

Reto Wiederkehr u. Rudolf Thomann CH Maureen Gwilliam u. Chris Pack GB 

Milan Plundra CZ Anne Long-Doyle IRL 

Annegret Splinter u. Wolfgang Ketzler D 1 Hellen u. Rick Vanebo N 

Lothar Knebelau D 2 Romy u. Jean Prim L 

Jesper Thode u. Ane Christiansen DK Andrejs Djormins  LV 

Kari Augestad E Alexandre Bruno P 2 

Kaie  Löoke EST I Dr. Martina Ellerowa   SK 

Christian Tessier F Tom u. Vi Brown USA 

Sowie viele Gäste. 

Entschuldigt: A. Haapakoski ; O. Vondrous; N. Sousa & C. Rodrigues; K. Young & H. du Plessis, Austin Long-

Doyle; H. Linser u. C. Janes; M. Nelissen-Frannssen u. T. Bouwmann, G. Morsiani und Frau. 



 TOP 1 

Der WUSB-Präsident Wolfgang Ketzler begrüßt alle anwesenden Delegierten. Er stellt die ordnungsgemäße 

Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Er stellt den Vorsitzenden der Fondation Barry 

Ruedi Thomann und den neuen Präsidenten des St. Bernhards Klub e.V. (Deutschland 1) Wolfgang Splinter 

vor. 

Zu Ehren der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder, u.a. unser Freund und Ehrenmitglied Roland Hans, 

erheben sich die Anwesenden zu einer Schweigeminute. Frau Vreni Hans hat sich für den Kranz der WUSB 

bedankt. 

TOP 2 und TOP 3 

Frau Nygard entschuldigt die finnische Clubpräsidentin, da ihre Hündin in diesen Moment gerade ihre 

Welpen bekommt, und begrüßt die Anwesenden im Namen des Finnischen St. Bernhardklubs recht herzlich. 

Zum 40-jährigen Bestehen des Finnischen Klubs wird die diesjährige WUSB-Schau ausgerichtet. Sie 

berichtet, dass 138 Hunde aus 10 Ländern gemeldet wurden. Die Ausstellung findet im Außengelände statt. 

Am Abend wird eine Grillparty mit 160 gemeldeten Teilnehmern stattfinden. 

 TOP 4  

Herr Alexandre Bruno vom Portugiesischen Klub stellt den Austragungsort Maia bei Porto vor und lädt alle 

Mitglieder der WUSB ein, die Ausstellung am 11. Juni 2016 in Portugal zu besuchen. Die Anwesenden 

erhalten Informationsmaterial über den Ausstellungsort und die Ausschreibungspapiere. 

Wahl der Richter für 2016 

Es sind 26 stimmberechtigte Delegierte anwesend.  

 Annegret Splinter  

(gesetzt) P 2 Richterobfrau 

Carl-Otto Mastrup 

(gesetzt) P 2   

Vorgeschlagen und in geheimer Wahl werden gewählt: 

Kevin Young  ZA 22 Stimmen 

Christine Wiederkehr CH 20 

Reinhold Welsch D 1 19 

Didier Basset F 18 

Marianne Ruß D 2 18 

Paul Bodeving USA 16 

Austin Long -Doyle IRL (15) nach Stichwahl 14 

Ersatz     

Otakar Vondrous CZ (15) nach Stichwahl 11 

Satu Ylä Mononen FIN 13 

Maria Kuster NL 8 

 Zunächst hatten Austin Long-Doyle und Otakar Vondrous gleiche 15 Stimmen. Die Stichwahl ergab 14 

Stimmen für Austin Long-Doyle und 11 Stimmen für Otakar Vondrous, so dass Herr Vondrous erster 

Ersatzdelegierter ist. 

  



TOP 5 

Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll von Alsfeld/Deutschland 2014 

TOP 6 

Bericht des Präsidenten  

Das vergangene Jahr verlief nach den Aufregungen vor der letzten WUSB in Dänemark ruhig. 

Der Vorstand traf sich im letzten November in Genf zur Vorbereitung der diesjährigen Versammlungen. 

Alles andere geschah mit E-Mails oder Telefon und in großer Einigkeit. Deshalb vielen Dank an die 

Vorstandskollegen!  

Nach dem Tod von Roland Hans fielen auch 2 Richter aus der Reserveliste aus, so dass am Samstag 

Maureen Gwilliam aus England richten wird. 

Von unserem Antrag an den Schweizer Kennel Club SKG wegen der Abbildung im Standardtext gibt es 

nichts Neues, es sei denn, die Schweizer Delegierten können uns heute etwas berichten. Das gleiche gilt für 

die im letzten Jahr angekündigte Revision des Standards, von der wir ebenfalls nichts gehört haben. 

Wie ich es euch schrieb, werde ich heute nicht erneut kandidieren. Deshalb bedanke ich mich bei allen ganz 

herzlich, die mich und den Vorstand in all den Jahren unterstützt haben. Dennoch möchte ich euch als die 

Repräsentanten der Mitgliedsklubs etwas zum Nachdenken mitgeben. 

Meine Amtszeit kann man in 3 Abschnitte einteilen:  

Am Anfang die Konsolidierung und Festigung mit der Überarbeitung der Statuten, danach die Aufnahme 

und Integration vieler neuer Mitglieder, seit Beginn des Jahrhunderts die intensive Beschäftigung mit dem 

Standard und seit kurzem zusätzlich die Beschäftigung mit der Zucht und der Gesundheit unserer 

Bernhardiner. Es gab Höhen und Tiefen, Fortschritt und Stillstand.  

Folgende fünf Bitten möchte ich heute  an euch richten: 

1.) Ich wünsche, dass sich alle Clubs, wie bei der Gründung der WUSB vereinbart, endlich zur  gemeinsamen 

einheitlichen Auslegung des Standards zusammenfinden. Denn das konnte trotz unserer intensiven Arbeit 

nicht verwirklicht werden: In den Versammlungen waren wir und die Richter oft einer Meinung über den 

Standard, aber dann zu Hause, ja manchmal selbst in der WUSB-Ausstellung,  wurde gerichtet wie bisher. 

Das darf nicht so bleiben. Bitte verpflichtet eure Richter zu mehr Fortbildung und  Gemeinsamkeit. 

2.) Ich bin immer dafür eingetreten, dass England und die USA Mitglied der WUSB sein können, obwohl sie 

nicht der FCI angehören. Aber nur wenn wir miteinander reden, können wir etwas bewirken. Das war auch 

der Grund für meinen Besuch bei der Nationalen Ausstellung des amerikanischen Clubs im letzten Jahr. 

Lasst uns endlich den Streit um den angeblich richtigen Standard beenden. Der bringt uns und die WUSB 

keinen Schritt weiter! Und so weit sind die Standardtexte doch gar nicht auseinander. Wichtiger ist die 

einheitliche  Interpretation und Auslegung durch die Clubs und die Richter im Ring! Und auch die Züchter 

müssen besser im Standard geschult werden. 

3.) Die Frage nach der Gesundheit und damit einer Zucht im Sinne des Tierschutzes wird in der 

Öffentlichkeit immer wichtiger. Aber auf meine verschiedenen Fragen zur Zucht haben viele Klubs nicht 

einmal geantwortet. Für uns „Kenner“ der Rasse ist der Standard wichtig, aber für die Interessenten und 

Laien sind die Gesundheit und Langlebigkeit entscheidende Kriterien, sich für eine bestimmte Hunderasse 

zu entscheiden. Ich bitte euch, dies bei euren Klubs und euren Züchtern zu Hause deutlich zu machen. 



4.) Ich wünsche, dass die WUSB als der international anerkannte Gesprächspartner in Fragen unserer Rasse, 

vor allem mit der FCI,  anerkannt wird. Aber dabei muss die Schweiz als Ursprungsland unserer Rasse 

mithelfen.  

5.) Ich wünsche, dass die WUSB zu einer großen Familie zusammenwächst, in der alle Clubs wirklich zum 

Wohle der Rasse zusammenarbeiten. Im Feiern ist die WUSB groß, aber was ist mit der Durchsetzung von 

Vereinbarungen in der Heimat? Hier ist mehr Selbstverpflichtung nötig. 

Ich habe viel Zeit und Herzblut in die WUSB investiert. Und auch wenn ich jetzt zurücktrete, werde ich der 

WUSB immer verbunden bleiben. Ich bin sicher, dass Ruedi Thomann die Arbeit in meinem Sinne fortführen 

wird. Deshalb bitte ich euch, ihn heute als neuen Vorsitzenden in großer Einmütigkeit zu wählen. 

Herr Wiederkehr erklärt zu den angesprochenen Fragen des Standards, dass beides noch in den Beratungen 

steckt. 

Anschließend gibt Herr Ketzler einen interessanten Rückblick auf die Ausstellungen seit 2005. Zwischen 

2005 und 2015 wurden in 11 Ausstellungen 90 Richter eingesetzt; neunmal in 4 Ringen, zweimal in 5 

Ringen. 90 Richter waren in Wirklichkeit nur 54 verschiedene Personen, wobei 33 nur einmal zum Einsatz 

kamen, der Rest mindestens zweimal. Diese Richter kamen aus 23 Klubs; Belgien, Portugal 2 und Australien 

sandten keine Richter in dieser Zeit.  

Die WUSB-Sieger „Best in Show“ 2005 - 2014 kamen je zweimal aus Deutschland, Frankreich und 

Tschechien, je einmal aus Spanien, Dänemark, Österreich und den Niederlanden. Sechsmal gewann ein 

Rüde, viermal eine Hündin, davon sechsmal ein Kurzhaar, viermal ein Langhaar. 

Bericht des Vize-Präsidenten  

Die WUSB hat den Zweck, den Schweizer Standard in den Mitgliedsländern zu festigen. Die Mitgliedsländer 

müssen ihre Richter in Standard schulen und sie anleiten, nach dem Standard zu richten. Die Ausstellung 

morgen muss eine Synthese des Standards sein, und die Sieger sollten dem Standard einsprechen. 

Herr Tessier ist sich des Problems der verschieden Sprachen bewusst. Er meint aber, dass die französische 

 Sprache die Sprache der Diplomatie sei. Für ihn darf der Standard nicht „interpretiert“, sondern muss 

angewendet werden.  

Bericht der 1. Sekretärin 

Die Arbeit der Sekretärin besteht ja vor allen darin, die administrativen Dinge wie die Einladungen der 

Gremien, die Protokollführung, die Aktualisierung der Adresslisten usw. zu erledigen. Sie unterstützte auch 

den WUSB-Präsidenten bei seiner Arbeit. Sie bedankt sich bei den anwesenden Delegierten für die 

Zusammenarbeit in den vergangenen 10 Jahren und wird für das Amt des 1. Sekretärs nicht wieder 

kandidieren. 

Es wird in der Versammlung die Adressliste der z.Zt. bekannten Delegierten mit deren Adressen zwecks 

Aktualisierung herumgegeben. 

Bericht des Kassierers 

Reto Wiederkehr verliest den Kassenbericht und stellt einen soliden Kassenbestand fest.  

Berichte der 2. und 3. Sekretäre: 

Sie übersetzen die Protokolle in ihre Sprache und übersetzen auf den Sitzungen.  



Bericht der Kassenprüfer  

Frau Dr. Ellerowa als eine der beiden Kassenprüfer berichtet, dass die Unterlagen alle korrekt geführt 

wurden und  vollständig waren. Ebenso die Unterlagen und Berichte. Auch die Prüfungsgesellschaft hat eine 

ordnungsgemäße Kassenführung bestätigt. 

Sie beantragt daher die Entlastung des Vorstandes. Hans Wiebauer als zweiter Kassenprüfer hat sich leider 

nicht gemeldet.  

TOP 7 

Entlastung des Vorstandes 

Der Vorstand wird einstimmig entlastet.  

TOP 8 

Die Versammlung bestimmt Wolfgang Ketzler und Annegret Splinter einstimmig mit der Wahlleitung, da sie 

beide nicht mehr für ein Amt kandidieren. Es sind 26 stimmberechtigte Delegierte anwesend.  

Präsident  

Vorgeschlagen wird Rudolf Thomann, keine weitere Vorschläge. 

Die Wahl ergibt:                  23 Stimmen 2 Enthaltungen 

Er nimmt die Wahl an und ist somit neuer Präsident der WUSB   

Vizepräsident 

Christian Tessier stellt sich zur Wiederwahl, keine weitere Vorschläge. 

Die Wahl ergibt:                  23 Stimmen 1 Enthaltung 

Er nimmt die Wahl an und ist somit als Vizepräsident der WUSB wiedergewählt.  

1.Sekretärin 

Vorgeschlagen wird Ann de Laat, keine weitere Vorschläge. 

Die Wahl ergibt                   Einstimmig  

Sie nimmt die Wahl als 1. Sekretärin an.  

Kassierer 

Reto Wiederkehr sich zur Wiederwahl, keine weitere Vorschläge. 

Die Wahl ergibt:                 Einstimmige Wiederwahl 

Er nimmt die Wahl an und ist somit als Kassierer wiedergewählt.  



Sekretärin für Englisch 

Ane Christianssen stellt sich zur Wiederwahl, keine weitere Vorschläge. 

Die Wahl ergibt:                 Einstimmige Wiederwahl 

Sie nimmt die Wahl an und ist somit als Sekretärin für Englisch wiedergewählt. 

Sekretär für Französisch 

Jean Prim stellt sich zur Wiederwahl, keine weitere Vorschläge. 

Die Wahl ergibt:                 Einstimmige Wiederwahl 

Er nimmt die Wahl an und ist somit als Sekretär für Französisch wiedergewählt. 

Kassenprüfer 

Es werden vorgeschlagen: Dr. Martina Ellerova und Kari Augestad. Maureen Gwilliam lehnt ab. 

Frau Ellerova und Frau Augestad werden einstimmig zu Kassenprüfern gewählt und nehmen die Wahl an. 

Der neue WUSB-Präsident Ruedi Thomann bedankt sich für seine Wahl und bittet Herrn Ketzler, die 

Versammlung bis zum Ende zu führen. 

TOP 9 

Kari Augestad informiert die Versammlung darüber, dass der spanische Klub einen neuen Vorstand hat, 

neuer Präsident ist Nicolas Castro. 

Der irische Klub hat ein spezielles Seminar für Gruppenrichter mit großem Erfolg durchgeführt. 

Tom Brown aus den USA richtet der Versammlung herzliche Grüße von Karen und Paul Bodewing aus. Sie 

können dieses Jahr leider nicht zur WUSB kommen, da sie einen großen Wurf mit Parvo zu Hause liegen 

haben. 

Annegret Splinter berichtet über das angelaufene Epilepsie-Projekt in Deutschland. Sie bedankt sich für die 

Unterstützung aus den umliegenden WUSB-Ländern. 

TOP 10 

Herr Ketzler lädt noch einmal zur zweiten Tagung für die Zuchtverantwortlichen und Züchter am 15. August 

2015 in Martigny ein, organisiert von der WUSB  zusammen mit der Fondation Barry. 

Italien hat in der letzten Woche die WUSB für 2017 oder 2018 beantragt. 2017 ist schon im letzten Jahr an 

die Schweiz anlässlich des 50jährigen Bestehens der WUSB vergeben worden. Die Wahl von Italien als 

Austragungsort der WUSB 2018 kann allerdings erst in der nächsten Delegiertenversammlung in Portugal 

2016 offiziell beschlossen werden, da der Antrag vom CISB gemäß Statuten für dieses Jahr nicht rechtzeitig 

eingereicht worden ist. Die WUSB 2018 wird aber  einvernehmlich für Italien reserviert, da bisher keine 

anderen Bewerbungen vorliegen. Für 2019 meldet Frankreich Interesse an, für 2020 England. 



Der Vizepräsident Christian Tessier schlägt der Versammlung vor, Wolfgang Ketzler für seine Verdienste als 

langjähriger WUSB-Präsident zum Ehrenpräsidenten sowie Annegret Splinter zum Ehrenmitglied der WUSB 

zu ernennen. 

Die Delegierten stimmen dem Vorschlag einstimmig und mit großem Applaus zu. 

Beide Ehrenmitglieder bedanken sich ganz herzlich bei der Versammlung. 

Ruedi Thomann verspricht, alles für die WUSB zu tun. Er bedankt sich noch einmal beim bisherigen 

Vorstand und schließt die Versammlung. 

Martfeld, im Juli 2015 

gez. Wolfgang Ketzler                                                                                       gez. Annegret Splinter 

Versammlungsleiter                                                                                          1. Sekretärin 

  

Gesehen und genehmigt Rudolf Thomann, WUSB-Präsident 

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Protokoll der Richterversammlung 2015 

am Donnerstag, 26 Juni 2015 15:00 Uhr  

im Rantasipi Airport Congress Center 

Tagesordnung: 

1.    Begrüßung und Grußworte  

2.    Kurze Information über die WUSB-Schau 2015  

3.    Protokoll der letzten Richterversammlung 2014 in Deutschland  

4.    Aktuelle Informationen aus den Mitgliedsländern  

5.    Wünsche für die nächste Richterversammlung 2016 in Portugal  

6.    Verschiedenes  

7. Rückblick und Bewertung der WUSB-Schau 2014  

8.    Vortrag mit Diskussion: Der Standard (Taina Nygad), Kopf und Adel (WUSB-Vorstand)  

9.    Diskussion: Sind wir sind bereits zu weit mit dem leichten "Arbeitstyp" gegangen. Im Standard steht: 

„Beide Varietäten sind von beachtlicher Größe und erhabener Gesamterscheinung.“  

10. Diskussion: Bernhardiner-Hunde werden in BSI (Spezifische Instruktionen für bestimmte Rassen) als 

"Rassen mit vergrößerter gesundheitlicher Gefahr" bezeichnet.  

Richter in skandinavischen Ländern werden gebeten, einen Bericht nach dem Richten auszufüllen. 

Anschließend: Richterbesprechung der Richter der WUSB-Schau 2015 

 Teilnehmer: 

M. König CH K. Mustonen   

M. Plundra CZ P. Heikinnen-Leakowen   

A. Splinter D 1 H. Leakowen   

J. Mayer D1 T. Okkola   

Marianne Ruß D2 H. Salohalla   

Max Ruß D2 A  Al-Bachy   

K. Klysner DK T. Eerola   

K. Augestad E T. Savolainen   

C. Tessier F H. Jokisilpp   

T. Nygard FI J. Palosaari   

A  Paloheimo FI H. Tast   

S. Vakkilainen FI S. Laakso   

S. Ylä-Mononen FI M. Jäwentölä   

M. Gwilliams GB     

J. Prim L     

Dr. Martina Ellerowa SK     

Entschuldigt: U. Eisner, B. Léger; M. Kuster; O. Vondrous; K. & P. Bodewing; C.-O. Mastrup, Dr. G. Morsiani, 

L. Waßmann, R. Welsch , E. Brummel, A. Fütterer, H. Wiebauer, G. Holm, M. Kipinnä, J. Putkonen, P. 

Muggelton, Austin Long-Doyle,  

  



 

TOP 1  

Der WUSB-Präsident Wolfgang Ketzler begrüßt die anwesenden Richter. Es nehmen erfreulich viele 

finnischen Allgemeinrichterkollegen an dieser Sitzung statt. Er stellt die ordnungsgemäße Einladung 

und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 

TOP 2 

Frau Nygard entschuldigt die finnische Clubpräsidentin, da ihre Hündin in diesen Moment gerade ihre 

Welpen bekommt,  und begrüßt die Anwesenden im Namen des Finnischen St. Bernhardklubs recht 

herzlich. Zum 40-jährigen Bestehen des Finnischen Klub wird die diesjährige WUSB-Schau ausgerichtet. Sie 

berichtet, dass 138 Hunde aus 10 Ländern gemeldet wurden. Die Ausstellung findet im Außengelände statt. 

Am Abend wird eine Grillparty mit 160 gemeldeten Teilnehmern stattfinden. 

TOP 4 

Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Richterversammlung 2014 in Alsfeld Deutschland. 

TOP 5 

Es wird eine Liste von Wünschen für Themen zur nächsten Richterversammlung von den anwesenden 

Richtern erstellt: 

-        Problem der Kreuzungen Langhaar X Kurzhaar (werden dadurch zu viele Kurzhaar heterozygot in der  

     Haarvarietät?) 

-        Unterschiedliche Wahrnehmungen im Gangwerk, Passgang 

-        Pigmentprobleme 

-        Rute zu hoch oder über den Rücken getragen 

-        Zu kurze Kruppe 

-        Gebiss, Zahnprobleme 

-        Füße, zu lange Zehen 

-        Zunahme des Karpfenrückens 

-        Was ist zu viel? (Lose Haut, Falten, Augenlider) 

 Richter 2016:  

(Information für das Protokoll, da die Richter erst später in der Delegiertenversammlung gewählt 

werden) 

Annegret Splinter - Richterobfrau  P 2 

Carl-Otto Mastrup (gesetzt) P 2 

Kevin Young  ZA 

Christine Wiederkehr CH 

Reinhold Welsch D1 

Didier Basset F 

Marianne Ruß D2 

Paul Bodeving USA 

Austin Long -Doyle IRL 

Ersatz   

Otakar Vondrous CZ 

Satu Ylä Mononen FIN 



Maria Kuster NL 

 TOP 6 

Herr Ketzler stellt eine  kurze Zusammenstellung der letzten 10 Schauen vor. So haben zum Beispiel 90 

Richter insgesamt gerichtet. Es waren 54 verschiedene Personen, 33 haben einmal gerichtet, die anderen 

mindestens zweimal. Anschließend gibt er einen kurzen Überblick über die „Best in Show“ der letzten 10 

Jahre. 

 TOP 7 

Herr Ketzler stellt die Fotos der WUSB-Sieger von 2014 vor. Diese werden in der Versammlung noch einmal 

besprochen. Sie hatten alle die erforderlichen Proportionen und entsprachen dem Standard. 

 TOP 8, 9 und 10 werden zusammen behandelt 

Zunächst stellt Christian Tessier die Kopfproportionen vor (siehe Anhang) 

 Dann hält Taina Nygad ihren Vortrag zum Standard. Zunächst führt sie an, was ein Bernhardiner nicht 

haben sollte: Bernhardiner sind nicht „niedlich“ oder kuschelig, haben keinen runden Körper, haben keine 

kurzen Beine, sie sind nicht einfarbig weiß und sind nicht dreifarbig, d.h. nur eine schwarze Verbrämung, 

aber keine schwarzes Fell im Mantel. In nordischen Ländern (Schweden und Norwegen) gibt es leider oft 

Züchter die nicht nach dem FCI-Standard züchten. 

Ein Bernhardiner ist imposant und stattlich, zeigt sein Geschlechtsgepräge sowohl weiblich als auch 

männlich. Der Kopf ist imposant, der Ausdruck ist klug und ernsthaft und NIE aggressiv. Er zeigt sich 

freundlich mit gutem Temperament. Ein Junghund darf etwas lebhafter sein.  

An Hand von Bildern erklärt sie anschaulich ihren Ansatz, wie der  

Die in der Einladung gestellte Frage: „Sind wir sind bereits zu weit mit dem leichten "Arbeitstyp" 

gegangen?“ und die  

Diskussion über die BSI (Spezifische Instruktionen für bestimmte Rassen) kommen leider zu kurz. 

 

Martfeld, im Juli 2015 

  

gez. Wolfgang Ketzler                                                                 gez. Annegret Splinter 

WUSB-Präsident und Versammlungsleiter                                    1. Sekretärin 

 


